
BÜRGERMEISTERINFO
LIEBE ROHRBACHERINNEN, 
LIEBE ROHRBACHER,
das Hochwasserereignis vor etwa zwei Wochen hat leider auch 
unsere Gemeinde nicht verschont. Besonders betroffen war die 
Katastralgemeinde Bernreit, aber auch in anderen Ortsteilen 
standen zahlreiche Keller auch aufgrund des gestiegenen 
Grundwasserspiegels unter Wasser.
Infolge der heftigen Regenfälle war auch unsere Trinkwasser-
versorgung vorübergehend beeinträchtigt und musste gesperrt 
werden. Am Donnerstag, dem 26. September 2024, wurde eine 
erneute Wasserprobe entnommen. 

Die Ergebnisse liegen nun vor und ich freue mich, Ihnen mitteilen 
zu können, dass das Leitungswasser wieder bedenkenlos konsu-
miert werden kann. Alle vorübergehenden Einschränkungen wer-
den somit aufgehoben.

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei den Einsatzkräften 
der Freiwilligen Feuerwehr Rohrbach für ihren unermüdlichen 
Einsatz bedanken. 

Ein ebenso großer Dank gilt den zahlreichen freiwilligen Helfer-
innen und Helfern aus der Bevölkerung, die beim Befüllen der 
Sandsäcke tatkräftig unterstützt haben. Ihr Engagement zeigt 
eindrucksvoll den starken Zusammenhalt in unserer Dorfgemein-
schaft.

Ein besonderer Dank geht auch an unsere Gemeindearbeiter, 
die mit großem Einsatz an der Wiederherstellung der Trink-
wasserversorgung gearbeitet haben.

Ich danke Ihnen allen für Ihr Verständnis und Ihre Geduld 
während dieser Vorsichtsmaßnahmen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Markus Leopold
Bürgermeister
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FF ROHRBACH
Auszug aus dem 
Einsatzbericht

Die Freiwillige Feuerwehr 
Rohrbach war von Freitag, 
13.9. bis Dienstag, 17.9. im 
Hochwassereinsatz; gesamt 
97 Kameraden leisteten dabei 
917 Einsatzstunden.
 
In dieser Zeit mussten 
49 Einsätze bewältigt werden. 
Mehr als die Hälfte davon 
waren Auspumparbeiten, die 
anderen waren Entfernen von 
Verklausungen, Freimachen 
von Straßen und das Füllen, 
Ausliefern und Legen von  
Sandsäcken.

Insgesamt wurden auch dank 
der tatkräftigen Mithilfe der 
Bevölkerung ca. 1.200 Sand-
säcke gefüllt.
 
Ein Teil der Mannschaft war 
auch am Donnerstag im 
Katastrophenhilfsdienst in 
St. Pölten im Einsatz.
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.WARN- UND ALARMSIGNALE
IM KATASTROPHENFALL

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! Radio-
oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Bereiche
bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! 
Einschränkungen im täglichen Lebenslauf werden über 
Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag imOktober:Zivilschutz-Probealarmin ganz Österreich

Weitere Informationen 
bei Ihrer Serviceorganisation: 

NÖ Zivilschutzverband
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106 
Telefon: 02272/61820 • Mail: noezsv@noezsv.at  
www.noezsv.at 

Zivilschutz - Probealarm
Für Ihre Sicherheit!

IIn ganz Österreich am Samstagn ganz Österreich am Samstag
5. Oktober 20245. Oktober 2024
zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KAT-
WARN Österreich/Austria kann die Bevölkerung 
im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert                        
werden. Um Sie mit diesen Signalen vertraut 
zu machen und gleichzeitig die Funktion 
und Reichweite der Sirenen zu testen, wird    
einmal jährlich von der Bundeswarnzen-
trale im Bundesministerium für Inneres 
mit den Ämtern der Landesregierun-
gen ein österreichweiter Zivilschutz-
Probealarm durchgeführt.

Warn- und Alarm-
signale
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